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An alle unsere Leser
und diejenigen , die es mit dem neuen Quartal werden wollen,

richten wir die Bitte , für die Bestellung unserer Zeitung für
das neue Quartal rechtzeitig besorgt zu sein . —

Bei den jetzigen an Ereignissen reichen Zeiten sollte eine
Unterbrechnng des Zeitungsbezugs unbedingt vermiede«
werden.

Sonntags -Gedanken.
Genügsamkeit.
„ Es ist ein großer Gewinn, wer gottselig ist

und lässet sich genügen ."

Daß unsere Zeit es notwendig hat , an Genügsam¬
keit erinnert zu werden , unterliegt keinem Zweifel.
Ins Ungemessene gehen die Summen , die für Teil¬
nahme an Vergnügungen , für Erhöhung des Lebens¬
genusses , ja auch für Steigerung der Lebenssicherung!
ausgegeben werden . Die Besserung der Lebenshal¬
tung , die Anhäufung der Kulturgenüsse , das Aus¬
kosten der A nnehmlichkeiten, die irgendwie erreichbar
sind , das Sichausleben der Versöhnlichkeiten u . g.
rüfen die Forderung nach Genügsamkeit um so lauter
hervor . „Wenn wir Nahrung und Kleidung haben,
so lasset uns genügen ", fordert derselbe Prediger
der Genügsamkeit , der keine weiteren Ansprüche an
das Leben machte, als die Wahrheitu . das Evangelium
zu verkünden , sei es in Mühsal oder in Mangel.
Er , der Apostel Paulus , konnte Genügsamkeit predi¬
gen, weil er nicht nur Maß in allen DingM halten
konnte, sondern weil sein ganzes Leben und Auf¬
treten ganz bescheiden und genügsam war.

Warum hat Franz von Assisi vor Jahrhunderten
seinen gewaltigen Einfluß , eine bis heute spürbare,
großartige Wirkung hervorgebracht ? Weil er selber
von der „italienischen Sonne und von den einfachsten
Früchten des Feldes " lebte, während er die Massen
zur Genügsamkeit ausrief.

Wer also ein Interesse daran hat , unser Volk
zur Genügsamkeit zurückzuführen und die Lebens¬
haltungen in deutscher Einfachheit und Schlickth - si
zu erhalten , der zeige sich persönlich genügsam , d.
h . der opfere an seiner Sicherheit oder an seinem
Genuß um der anderen willen . Kein Fortschritt ohne
persönliche Genügsamkeit . Sie ist ein Teil der großen
Don Gott kommenden Menschenliebe, die nicht ver-
züchtet, um zu sparen , und zu sammeln , sondern
die vom Genuß zurückhält und die willig hingibt , um
anderen das Leben zu erfreuen und zu sichern.

Rundschau.
Ter Bucht»esrat

wird am Freitag nächster Woche seine letzte
Sitzung vor der Sommerpause abhalten . Mit diesen
Tagen erreichen auch die Beratungen der Ausschüsse
ihr Ende . Vor der Vertagung will der Bund -rat
noch den Antrag der süddeutschen Regierungen zur
Abstimmung bringen , wodurch in den süddeutschen
Staaten und in Elsaß -Lothringen die Besteuerung
ausländischer Weine ermöglicht werden soll. Die di¬
plomatischen Einsprüche des Auslandes , namentlich
Spaniens , gegen die beantragte Aenderung des Zoll-
vereiniguugsvertrags von 1867 sind zurückgewiesen
worden , da der Antrag der süddeutschen Regierungen
mit keiner Bestimmung der HandelsverträM im
Widerspruch steht. Dagegen ist es bisher noch nicht
gelungen , die Bedenken einiger Bundesstaaten zu zer¬
streuen . Die Hansastädte , Oldenburg und Mecklen¬
burg befürchten von dem Anträge eine Erschwerung
der Weineinfuhr und eine Verteuerung der Weine,

einige mitteldeutsche Regierungen Vergeltungsmaß¬
nahmen des Auslands gegen ihre Lpielwarenindu-
strie . Diese Regierungen brauchen im Bunldesrat
nur 14 Stimmen zusammenzubringen , um den An-
trag zu Fall zu bringen.

Die Anwendung des neuen Besteneruugsrechtes
in den Gemeinden.

^ Es ist im Hinblick auf die Festsetzung des Haus¬
haltes in den Gemeinden von großem Interesse, eine
Uebersicht zu gewinnen über die Verteilung der Steuer¬
lasten nach dem neuen Gesetz. Durchweg bringt dieses
für die Beamten und im Lohne Stehenden eine ganz
bedeutende Erhöhung ihrer Steuerlasten. Tie stets sich
steigernden Aufwendungen der Gemeinden haben dazu
geführt, daß mehr als die Hälfte aller Gemeinden , die
eine Erhöhung der Einkommensteuerzuschläge eintreten
ließen, zu dem Höchstsatz von 75 °/o gegriffen haben
Es können folgende Festsetzungen auf gezählt werden:

Umlage in Einkommen¬
ö/o steuer in o/c

Ravensburg 10 65
Göppingen 10,5 68
Reutlinaen 9 60
Ulm

"
6,9 46

Reutlingen 9 60
Ludwigsburg 7 50
Ebingen 12,5 75
Tuttlingen 12 75
Heilbronn 9 60
Schwenningen 15,5 75
Feuerbach 12 75
Aalen 15 75
Geislingen 10 65
Heidenheim 7,75 54
Gmünd 10,8 69
Zuffenhausen 13 75
Eßlingen 13 75
Oberndorf 13 75
Schramberg 15,5 75

An den erhöhten Sätzen , von denen die Festbesol¬
deten betroffen werden , müssen natürlich auch die Grund-
und Gebäudesteuerpflichtigen bei der Einkommensteuer
mit bezahlen , so daß hier auch von einer Doppelbesteue¬
rung gesprochen werden kann . Ter Katastersteuerpflich¬
tige muß auch unter schlechten Verhältnissen zahlen . Tie
drückenden Steuerlasten dürften wohl aufs neue die Ge¬
danken von einer Steuerreform beleben, denn das neue
Besteuerungsrecht der Gemeinden kann doch nur als
Notgesetz betrachtet werden.

In Mexiko
wird nächstens wohl Präsident Huerta wieder oben¬
auf sein , da innerhalb der Rebellen eine Spaltung
eingetreten ist . Der Bandenhäuptling ; Villa hat sich
von Carranza getrennt aus Rache dafür , daß Car-
ranza den General Natera zu seinem Oberbefehls¬
haber machte. Villa revoltierte mit seinen Truppen
und kümmert sich nicht im geringsten um die .Be¬
fehle Carranzas , dessen Operationen durch Villas
Abfall lahmgelegt wurden . Somnge sich die beiden
Rebellengenerale gegenseitig bekämpfen, ist Huerta
der lachende Dritte , sein Weizen schießt wieder in die
Blüten . Aus dem Mexiko -Wirrwarr findet sich kein
Mensch mehr heraus , und wer weiß welchen Aus¬
gang die Ereignisse in dieser zentralamerikänischen
Republik überhaupt einmal nehmen werden . sVor-
läufig soll Villa Herr im ganzen Norden des Lan¬
des sein und seine politischen und sonstigen GeMer
ohne Federlesen einkerkern und niederknallen.

Ju Elsaß -Lothringen
ist ein neues , sehr bemerkenswertes Anzeichen dafür be¬
kannt geworden, daß die Regierung des Statthalters v.
Talllvitz und des Staatssekretärs v . Rödern eine andere
Haltung gegen die Nationalisten und Sozialde¬
mokraten einnehmm will , als es früher geschehen . In
Straßburg tagt zur Zeit im Landtagsgebäude eine Kom¬
mission Mr Beratung der Steuerreform. Statthalter v.
Dallwitz hat ihre Mitglieder zum Essen eingeloden, hier¬
bei jedach 4 Sozialdemokraten und den Abg.
Wetterls ausgeschlossen. Innerhalb der Zen¬
trumsfraktion wurde nun eine Besprechung darüber ver¬

anlaßt , wie man sich zu der Angelegenheit verhalten solle,
ob man sich nicht etwa mit dem Abg. Wetterls solidarisch'
erklären und dem Essen allgemein fernbleiben solle. In
der Zusammenkunft der Beteiligten verlas Mg . Wet¬
terls eine Erklärung, auf die sich weitere Schritte er¬
übrigen. Wetterte sagte, daß er sich durch die Ueber-
gehung bei der Einladung in keiner Weise gekränkt fühle.
Er betrachte es als eine kindische Ueberhebung ( !) von
Regierungsleuten, wenn sie glauben , einen Abgeordneten
durch gesellschaftlichen Boykott strafen zu können . Jeder
sich selbst achtende Parlamentarier habe für eine solche
Auffassung nur ein mitleidiges Lächeln übrig. Er danke
seinen Kollegen für ihre Absichten , bitte aber dem Fall
keine weitere Folgen zu geben , da er nicht wolle, daß
wegen einer solchen Sache Schwierigkeiten zwischen Parla¬
ment und Regierung erwachsen.

Landesnachrichten.
Wlenrleig, so . Juni 1 »14.

* Tie Hauptversammlung und d «s Hauptfest des
württ . Schwarzwaldvereins finden bekanntlich heute
und morgen in Freudenstadt und Baiersbronn statt.
Tie Hauptversammlung ist heute Samstag nachmit¬
tag um viereinhalb Uhr im Zeichensaal der Realschule
in Freuden stadt und abends 8 Uhr schließt
sich ein Bierabend im Murgtäler -Hof an . Das
Hauptvereinssest spielt sich morgen Sonntag in
Baiersbronn und auf dem Rinkenberg ab , wo
der neue Turm eingeweiht wird . Um 11 Uhr ist
Frühschoppen auf dem Schönblick, demgegenüber der
neue Turm seine beherrschende und markante Stel¬
lung gefunden hat . Um halb zwei Uhr isll Abmarsch
dorthin mit Musit . Es folgt die Einweihung , an¬
schließend ein Waldfest und bei Einbruch der Dunlel-
heit Beleuchtung des Turmes . Das Hauptfest wird
am morgigen Sonntag aus dem ganzen Lande zahl¬
reiche Mitglieder des Schwarzwaldvereins ins Murg¬
tal führen ; insbesondere auch die Nachbarvereine.
— Es wurden für den morgigen Sonntag folgende
Sonderzüge für die Strecke Freudenstadt —Bai -,
ersbronn und zurück eingefügt : 1 . Freudenstadt Hbf.
ab 9. 55 vorm . , Freudenstadt Stadt ab 10 . 11 , Baiers¬
bronn an 10 . 32 vorm . 2 . Baiersbronn ab 6 -02
nachm. , Freudenstadt Stadt an 6 . 23, Freudenstadt
Hbf . an 6 . 38 nachm. Die Sonderzüge führen Wagen
2 . - 4 . Klasse , zu ihrer Benützung berechtigen die
allgemein gültigen Fahrkarten.

st Leonberg , 19. Juni . (Erdrutsch . ) An der
Glems sind oberhalb des vor einigen Jahren zu
einem Bad hergerichteten Sees große Erdmassen
samt Bäumen abgerutscht und haben den Mühlkanak
verschüttet . Mehrere Personen waren in der Nähe
mit Heuen beschäftigt, konnten sich aber rechtzeitig
in Sicherheit bringen.

st Bodelshausen O . -A . Rottenburg , 19 . Juni.
(Vom Blitz erschlagen. ) Bei dem gestern nachmittag
über unsere Gegend niedergegangenen schweren Ge¬
witter ist der weithin bekannte 58 Jahre alte Schäfer
und Oelmüller Michael Nill , der auf dem Feld be¬
schäftigt war und unter einem Baum vor dem Un¬
wetter Schutz gesucht hatte , vom Blitz erschlagen,
worden . Beunruhigt durch das lange Ausbleiben

" des
Vaters , der vor Ausbruch des Unwetters allein vom
Hause fortgegangen war , suchten die Angehörigen
die ganze Nacht und auch den heutigen Vormittag
nach ihm , bis sie den Vermißten unter dem Baum
tot ausfanden.

HSnlz a . N - , 19 . Juni .
'
(Selbsthilfe .

'
) Ein hiesiger

Einwohner , dem für sein fettes Schwein zu wenig ge¬
boten wurde , schlachtete es selbst und verkaufte das Pfund
zu,65 Pfennig im Schlachthaus . Tas Fleisch fand reißen¬
den Absatz.

(-) Tuttlingen , 19 . Juni . (Ein Schiffbruch . ) Ms
einer Tour von Tönaueschingen bis Wien im Nachen aus
der Donau passierten gestern abend zwei Berliner Offi¬
ziere unsere Stadt . Unter der Brück kippte das Fahr¬
zeug um und die beiden Sportssreunde nahmen ein un¬
freiwilliges , kaltes Bad. Zum Glück konnten sich beide
Unverletzt retten. Mit Hilfe der an der Brücke beschäf¬
tigten Bauarbeiter wurde auch das Fahrzeug wieder
in Sicherheit gebracht. Tie Offiziere nahmen den Unfall
nicht tragisch und setzten heute früh ihre Wasserfahrt fort.



ft Schömberg OA - Rottweil , 19 . Juni . (Schwe¬
res Unwetter . ) Heute nachmittag zwischen zwei und
drei Uhr setzte ein Woltenbruch unsere Stadt unter
Wasser . Außerdem fiel schwerer Hagel . Die oberen
Straßen waren schnell zu Bächen geworden . Die
Straße von Balingen nach Rottweil ist 1 Kilometer
unterhalb der Stadt durch eine abgerutschte Böschung
verschüttet . Die Schlichem hat ihr Tal zu eineW
See angesüllt . Der Blitz hat in ein Haus , geschlagen
ohne zu zünden . Der Wasser - und « Hagelschaden läßt
sich heute noch nicht abschätzen.

ft Brackercheim , 19 . Juni . (Der Wetterschaden . )
Oberregierungsrat v . Falch von der Zentralleitung
für Wohltätigleit hat sich heute vormittag nach Bo¬
tenheim und Cleebronn begeben , um die Stätten der
Unwettertatastrophe zu besichtigen . Heute früh traf
noch eine weitere Kompagnie des Infanterieregi¬
ments 122 von Heilbronn in dem am meisten be¬
troffenen Cleebronn ein . Dort verlautet , daß der
auf 300000 Mark bezifferte Schaden noch vüek tzu
nieder angegeben sei. Erst jetzt erfährt man , daß
die W ei nlberg lagen von Meimsheim völlig
verhagelt sind . An einen Ertrag ist Heuer nicht
zu denken.

(-) Ebersbach, 19 . Juni . ( Tie Gans und der
Schnellzug . ) An dem Bahnübergang in unserem Ort
hielt sich eine Schar Gänse auf , als gerade der Schnell¬
zug herangebraust kam . Ein offenbar besonders mutiges
Tier wagte einen Angriff auf den eisernen Koloß und
pickte nach der Maschine. Es bekam ihr schlecht, denn
sie wurde vom Zug erfaßt und bis nach Göppingen ge¬
schleift . Während der Fahrt war ihr die Lust zu weiteren
Angriffen auf fiskalisches Eigentum vergangen.

(-) Saulgau , id . Juni . (Eine vom Blitz getroffene
Familie . ) Gestern mittag ging schon wieder ein schweres
Gewitter über die Gegend nieder , das zahlreiche elektrische
Entladungen mit sich brachte. Ein Blitzschlag traf in
Ennetach die gerade beim Mittagessen sitzende Familie
des Eisendrehers Johann König . Sämtliche vier Per¬
sonen wurden verletzt . Tie Ehefrau hat an der Seite
schwere Brandwunden erlitten und war längere Zeit be¬
wußtlos . Man hielt sie anfangs für tot . .Heute war sie
noch teilweise gelähmt . Das Sprachvermögen kehrt lang¬
sam bei ihr zurück . Auch zwei von den Kindern haben
erhebliche Brandwunden gelitten.

(-) Friedrichshafen , 19 . Juni . (Neubau des L.
2 . ) Tie Untersuchung des zerstörten Marineluftschiffes
L 2 hat ergeben, daß das Luftschiff so stark beschädigt ist,
daß ein vollständiger Neubau in der Zeppelinwerft not¬
wendig ist.

(-) Vom Bodensee , 19 . Juni . (Sicherheit auf
dem Wasser.) Tie Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hat vor einiger Zeit Veranlassung genommen,
die Einrichtungen auf den württ . Bodenseedampfschiffen
für die Rettung von Personen bei Schiffs¬
unfällen einer Prüfung zu unterziehen und sie in
verschiedener Richtung zu verbessern. Tie Zahl der
Schwimmwesten wurde auf jedem Schiff vermehrt ; dabei
sind die Westen in Kisten untergebracht worden , die zu¬
gleich als Sitzbänke dienen, also nicht verstellt werden
können, und die auf die verschiedenen Deckplätze verteilt
sind . Tischplatten , Bänke , Hocker und ähnliche bewegliche
Gegenstände, die zur Erhöhung der Schwimmfähigkeit
schon früher Kästen mit Korkfüllung erhalten hatten,
wurden znm Teil mit Seilstrippen oder Griffen ver¬
sehen , an denen man sich im Wasser sicher festhalten
kann . Sodann sind auf jedem Schiff so viele Rettungs¬
mittel vorhanden (Rettungsboote , Schwimmwesten, Ret¬
tungsringe usw . ) , daß sie zusammen mit den übrigen
schwimmenden Ausrüstungsgegenständen , wie Tischen,
Bänken usw . , ansreichen, um die Höchstzahl der Per¬
sonen, die das Schiff an Bord nehmen kann, über Wasser
zu halten . Tie Lenz- und Schotteneinrichtungen der
Schiffe entsprechen allen technischen Anforderungen , nach¬
dem auch das ältere Salonboot „Christoph" durch Ein¬
ziehen weiterer Schottwände verbessert worden ist . Er¬
wähnt sei nebenbei, daß die Sicherungseinrichtungen der
württ . Bodensecfchiffe an einem Modell des Dampf¬
schiffes Triedrichshafen und zum Teil in Musterstücken
wirklicher Größe auf der Ausstellung für Gesundheits¬
pflege in der Abteilung Verkehr zur Anschauung ge¬
bracht sind.

(-) Von der bayrischen Grenze . (Kaisermanö¬
ver 1915 . ) In Waisertrüdingen ist zurzeit der württem-
bergische Generalstab in Quartier . Wie verlautet , soll
das nächstjährige Kaisermanöver im baye-
risch - württembergi

'
chen Grenzgebiet «b-

gehalten werden.

Deutsches Reich.
Ter Dampfer „Bütow " w.eoer flott . Der bei

Portländ auf Grund gerc ene Dampfer „Bülow"
ist gestern Nachmittag mit Hochwasser wieder flott
geworden.

* Verlängerung des deutsch -türkischen Han-
delsbertrags . Aus Pera wird der „Deutschen -Tages¬
zeitung " gemeldet : Das türkische Parlament nahm die
Verlängerung des deutsch -türkischen Handelsvertrags an.

* Ausbau des norddeutschen Wasserstraßenge¬
setzes. Tie Potsdamer Handelskammer miß dem Sitz
in Berlin beschäftigte sich in .hn letzten Sitzung mit
dem Projekt , der Erbauung eines Kanals zwischen
Berlin und Leipzig und nahm einen Bericht ent¬
gegen über die Grundzüge der wirtschaftlichen Bearbei¬
tung des Plans einer solchen Wasserstraße . Tie bis¬

herigen Vorarbeiten haben nach den Darlegungen des
Referenten ergeben, daß es sich um ein d urchaus ernft
Zu nehmendes Projekt handelt.

* Oldenburg , 19 . Juni . Auf der Fahrt von
Rastede, der Dommerresidenz des Großher¬
zogs, nach Elsfleth ist das Automobil des Grvß-
herzogs am Wegenschlag von einer Teschinkugel
getroffen worden , die der Chauffeur bei der Reini¬
gung des Wagens vorfand . Tie Kugel stammt aus einem
9-mra-Gewehr und war stark verbeult . In dem Wagen
befanden sich der Großherzog und seine beiden
Töchter Inge borg und Alt bürg, eine Hofdame,
sowie die Leibjäger . Von den Insassen hat niemand
etwas von dem Schuß gehört . Man ist allgemein der
Ansicht, daß man es nicht mit einem Attentat zu tun
hat , sondern daß mrs einem Garten am Wege, in dem
geschossen wurde , das Geschoß versehentlich an das Ge¬
fährt des Großherzogs flog.

Ausland.
Ein Tunnel eingestürzt.

Nizza, 19 . Juni . Auf der neuen Bahnlinie von Nizza
Cunso zwischen Sespel und Brail ist durch einen Erdrutsch
ein Teil eines Tunnels eingestürzt , wobei 30 Arbeiter ver¬
schüttet wurden. Die Aufräumungsarbeiten sind in vollem
Gange. Bisher sind 12 Tote und 7 Verletzte aus de«
Trümmernßhervorgezogenworden.

Der König von Sachsen in Petersburg . MZ
jf Zarstojeselo , 19 . Juni . Der König von Sachsen ist

heute nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhof vom
Kaiser herzlich begrüßt worden. — Bei der Galatafel zu
Ehren des Königs wurden herzliche Trinksprüche zwischen
Zar und König gewechselt. GMßH 'MOMMrÄMLZS

Tie Meerengenfrage . _
Paris , 19 . Juni . Die „ Liberte " veröffentlicht

folgende Meldung ihres Konstantinvpeler Korrespon¬
denten : Die Vertreter Rußlands und Rumäniens
haben gestern bei der Pforte einen gemeinsamjchr
Schritt unternommen , um dieser von dem Interesse
Kenntnis zu geben , das beide Mächte wn der Aus¬
rechterhaltung der kommerziellen Freiheit der Dar¬
danellen haben . Man ist sich allgemein ^ darüber
einig , daß dieser Schritt , der die russisch -rumänische
Annäherung dokumentiert , zweifellos seine Wirkung
am Goldenen Horn ausüben wird.

Bankräubers
— —

Enseli , 19 . Juni . Im Hasenort Enseli am kas-
pischen Meer wurde die persische Diskontobank von
Räubern überfallen . Die Banditen raubten 250000
Rubel und entkamen damit unerkannt auf ' einem
Motorboot.

Griechenland und die Türkei.
Ter türkische Gesandte in Athen , Ghalib Bey , hat

am Donnerstag den Minister des Aeußern , Streit , be¬
sucht, und ihm von den neuen Maßnahmen der
Pforte Mitteilung gemacht . Diese bestehen besonders
in der Bestrafung der türkischen Beamten,
was in Athen als offizielle Anerkennung der Schuld
türkischer Behörden an den gegen die Griechen gerichteten
Verfolgungen aufgefaßt wird.

Der Aufstand in Albanien.

Rom , 19 . Juli . Die albanische Regiernna zieht
überall Truppen zusammen , um die Aufständischen
abermals anzugreisen . Tie Miriditen erklärten , siewollten sich nicht neuen Metzeleien aussetzen .

^
Sie

würden erst dann marschieren , wenn starke Hilfskräfte
angekommen seien . Die Rebellen erschienen mit einer
weißen Fahne vor den Schanzen und liegen dort
Schulter an Schulter mit den Miriditen . Auch der'
Ministerrat unter dem Vorsitz des Fürsten beschloß,
die Aufständischen vom Meere aus anzugreifen . Die
rumänische Königin sandte 30 freiwillige Kranken¬
pfleger nach Durazzo , die sofort nach den Schanzen
abgingen . Hier wird auf die Tatsache Wert gelegt,
daß die Aufständischen , trotz der schweren Niederlage,
die sie den Regierungßtruppen beigebracht haben,
nicht versuchten , bis ms Innere der Stadt zu drin¬
gen . Es wird behauptet , für die Aufständischen sei
dabei nicht nur die Rücksicht auf die Ausländer und
die Furcht vor einer europäischen Intervention,
sondern auch der Umstand maßgebend gewesen , daß
Durazzo sich sehr wohl noch gegen sie verteidigen
könne , daß die Reste der Regierungstruppen keines¬
wegs demoralisiert sind und daß die Aufständischen
leicht zwischen zwei Feuer geraten könnten , wenn
des Prinzen Bibdoda Unternehmen , der mit 2000
Mann von Atessio abmarschiert ist , gelingt.

Mailand , 19 . Juni . Ein Mitarbeiter des Cor-
riere della Sera führt Klage darüber , daß , während
die Matrosen der verschiedenen Nationen ihr mög¬
lichstes tun , um die Verwundeten aufzufinden und
ihnen zu Helsen , die italienischen Matrosen von den
albanischen Nationalisten daran verhindert werden
und von ihnen sogar mit dem Gewehr vertrieben
werden.

Mailand , 19 . Juni . Der Dampfer Herzegowina
der gestern vor Durazzo mehrere Schüsse abgab,
gehört nicht dem Oesterreichischen Lloyd , sondern der
österreichischen Gesellschaft Dalmatia , der bekannt¬
lich seit mehreren Tagen unter österreichischer Flagge
im Hafen liegt . Die Bewaffnung wurde gestern?
Abend von der Regierung beschlossen , aber sehr ge¬
heim gehalten . Gestern nachmittag , nachdem das
Schifsungesähr eine halbe Stunde lang den Hügelh
hinter dem Schiat liegt , beschossen hatte , ankerte es
im Hafen und man behauptet, , daß der englische
Admiral die Veranlassung zur Beendigung der Ak¬
tion gegeben habe mit der Drohung,

"
sonst dieses

kriegslustige Schiff zu beschießen . Alle Gespräche
drehen sich heute in Durazzo um diesen Vorgang,'
den die Italiener als Neutralitätsbruch bezeichnen.

Von Nah und Fern.
- Ei « FkngzeugrenNe« um Sie Erbe . Jm Zu¬

sammenhang mit der Weltausstellung in San Franziska
im Mai nächsten Jahres soll ein Flugzeug-Rennen um
die Erde stattfinden. Es sind bereits Preise im Werte von
150000 Dollars gestiftet worden.

* Born Zug überfahre « . Donnerstag abend er¬
eignete sich auf der Bahnstrecke Lamp ert Heim-
Für stad t ein Unglüüsfall . Tie Ehefrau Klippel
wurde vom Frankfurter Schnellzug erfaßt und getötet.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 21 . Juni : Ziemlich heiter und trocken,

nachmittags sommerlich warm.
Btr >>-ll-mulicher Redakteur - Luvsch rauk

Druck und Kerl-, »er W. Rieker'scher» Buchdruckerei . Akten«« » '

Die Kämpfe um Durazzo.
Aus Durazzo meldet die „ Agenzia Stefani " : Bei

den Kämpfen am Donnerstag sind 400 Mann der
Besatzung von Durazzo gefallen. Auch die
Aufständischen hatten viele Tote . Ans der Ebene dringt
ein starker Verwesungsgeruch in die Stadt.

lieber die Stellung des Fürsten wird der „Frkf.
Zeitung " ans Durazzo gemeldet : Es ist das Unglück des
Fürsten , daß seine eurovällch. n Ratgeber Land und
Leute und den OrD . . . überhaupt nicht ken¬
nen und daß die Einheimischen sich entweder nicht ge¬
trauen , Ratschläge zu erteilen oder es absichtlich unter¬
lassen. Ta die Albaner zm - " Aen Teil noch kein Na-
tionalbewußtsein kenn - , J, . ., ^ n nur von Eigennutz ge¬
leitet werden, hätte man zum Beispiel die Miriditen im
voraus belohnen oder Versprechungen machen müssen,
wie man auch Leute wie Jssa Boljetinatz und die
anderen , die sich am Mittwoch ausgezeichnet haben, auf
lern Schlachtfelds selbst hätte mit Ord -m auszeichnen oder
ihnen Belohnungen hätte geben solwn.

lieber die Angelegenheit des italienischen Majors
Muricchio wird Gemeldet : Ans Durazzo ist an Ber¬
liner unterrichteter Seite die Nachricht eingeguugen, daß
die Schulddesitalienischen Obersten Muric¬
chio erwiesen sei. Man habe den Schlüssel für
seine Lichts ignale an die Aufständischen gefunden.
Sonst sind über die Vorgänge in Durazzo keine neuen
Nachrichten eingelaufen . An Berliner amtlichen Stellen
waren auch am Donnerstag keine bekannt.

* Skutari , 11 Juni . Prenk-Bib-Doda Hat erklärt,
daß er, falls Kraja sich nicht freiwillig ergeben sollte,
diese Stadt , um keine Zeit zu verlieren , nicht angrei¬
fen werde. Er werde vielmehr unter Zurücklassung einer
Rückendeckung nach Westen vorrücken, um sich Dn-
razzo zu nähern . — In Durazzo ist gestern nacht mehr¬
mals ein Lichtsignalwechsel zwischen der Stadt und dem
Rastbul beobachtet worden.

geraae im Zommrr
haben viele Kinder ein Stärkungs¬
mittel nötig , gerade im Sommer er¬
weist sich ihnen Scotts Emulsion als
eine Wohltat ; denn nichts Besseres
gibt es, als diese Zubereitung , welche
ihnen alle Vorteile des Lebertrans
bringt und sich in der warmen Jahres¬
zeit ebenso gut nehmen läßt wie in
der kalten . Also auch im Sommer be¬
fördert sie die Entwicklung kräftiger
Muskeln und vor allem den Auf¬
bau fester Knochen. Wer Scotts
Emulsion — doch nur die echte —
gebraucht, der wird auch im Sommer
die besten Erfahrungen mit ihr
machen.

lov.o, prima Glyzerin 80,0, unterphosphorig-faurer Kall «,3, unterpyosphortgfaures Natron
2,0, puls . Tragant 3,0, feinster arab . Gummipulv . 2.0 Waffer 129,0, Alkohol 11.0 HierzuaromatischeEmulsion mit Zimt -, Mandel - uni
Saultheriaöl je 2 Tropfe«.

Gewahr für feinste Qualität
bieten Ihnen Maggi 's Suppen . Sie ent¬
hüllen alle Bestandteile der hausgemachten
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Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier und Um¬
gegend beehre ich mich höflichst anzuzeigen , daß ich am
hiesigen Platze eine

Küferei
eröffnet habe.

Durch große Erfahrungen die ich mir in der Fremde
erworben habe , glaube ich allen Anforderungen, die als
Geschäftsmann an mich gestellt werden , in vollstem Maße
entsprechen zu können und bitte höflichst um geneigten Zuspruch.

Neben neuen , aus prima Holz bearbeiteten runde«
und ovale « Fässer» führe ich auch gebrauchte in jeder
gewünschten Größe zu billigsten Preisen.

Hochachtend

Martin Schnaible
Martiusmoos O . -A . Calw.

M
V

V
V
W
D

W

Alteufteig.

Wegen vorgerückter Saison offeriere heute:

Ueur serbische Zwetschge«
1 Pfd . 28 Pfg . , bei 5 Psd . 24 Pfg.
1 Pfd . 30 Pfg ., bei 5 Pfd . 28 Pfg.
1 Pfd . 35 Pfg . . bei 5 Pfd . 33 Pfg.

Plochiua Tafel-Pflaume«
sehr geeignet zum Roh -Essen

1 Pfd . 40 Pfg . , bei 5 Pfd . 38 Pfg.
in 1 Pfd . Pakets 50 Pfg . , bei 5 Pfd . 43 Pfg.

Amerik. DampfSpfel
1 Pfd . 60 Pfg ., bei 5 Pfd . 55 Pfg.
l Pfd . 70 Pfg ., bei 5 Pfd . 65 Pfg.- Misch-Gtist 1̂ —

sehr beliebt , 8 Sorten , 1 Pfd . 60 Pfg . , bei 5 Pfd . 55 Pfg.
Birnschnitze » Datteln » Pfirsiche» Birnen»

Aprikosen

SchS«e badische Kirsche«
rote 1 Pfund 20 Pfg . , schwarze 1 Pfd . 25 Pfg.

Chr. Vurghard jr.

Um zu räumen haben wir folgende

EriltemWm
abzugeben:

1 Mähmaschine 2 Pferd . „ Werts " neu mit Tiefschnitt-
balken Mk . 200 . — , 1 Mähmaschine gebraucht , mit
Normal und Tiefschnittbalken Mk . 100 . — , 1 Mäh¬
maschine „Adreance-Bukey" gebraucht , -jedoch mir muem
Tiesschnittbalken Mk . 130 . — , 1 Trommelheuwender
neu Mk . 150 . — , 1 Trommelheuwender gebraucht
Mk . 100 .— , 1 Pferderechen automal . neu Mk . 100 . —
3 Pferderechen gebraucht von 40 bis 60 Mk . an.
MW" Auf Wunsch Zahluugserleichteruug.

Gebr. Dürr, Rohrdorf.

Ltzstoeko uuä VorloxloM
in empfehlende Erinnerung.

Georg Tchlech.

Pfalzgrafeuweiler.
Bringe mein aut sortiertes Lager in

K. Forstamt Altensteig.

Stamm -Holz
Verkauf.

Egenhausen , 20 . Juni 1914.

Lsder -Arrzeige.
Am Montag , de « 22 . Juni,

nachmittags 6 Uhr bei der Saat-
chulhütte an der Poststraßein Schornz-

hardt aus Staatswalddistrikt Schornz-
hard vom Scheidholz:
60 Festm. Laugholz I . —III . Kl.

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

Msiz -Perkms
Am Montag , de» 22 . Juui

nachmittags 2 Uhr an der Stock¬
wiesenhütte aus dem Staatswald
Hessenrain und Findelweg:

2 Flächenlose unaufbereitetes
Reisig.

K. Forstamt Dornstetteu.

Nadrlholx-
Stamm-Holz-

Urrkauf
im schriftlichen Aufsireich.

Am Donnerstag , den 2 . Juli
vorm . 1« Uhr in Dornstetten
aus Staatswald Längenhardt Abt.
Ebene Aecker und Scheidholz Pfahl¬
berg , Abt . Hohsirst und Scheidholz.

Langholz Normal 781 St
mit Fm . 8 I . 81 II . 215 III.
144 IV . 50 V . 7 VI . Ausschuß
65 St . mit Fm . 6 I . 14 II . 45
III . 4 IV . 4 V . Kl.

Sägholz Normal 4 St . 2 Fm.
1 . 2 II . Kl . Ausschuß 3 St.
Fm . 4 I.

Die schriftlichen Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift
. Angebot auf Nadelstammholz* in
ganzen und Zehntelsprozenten der
Taxpreise spätestens am genannten
Tage vormittags 10 Uhr auf die
Forstamtskanzlei einzureichen.

Die Eröffnung der Gebote findet
alsdann in der Bahnhofrestauration
statt und können ihr die Bietenden
anwohnen.

Losverzeichnisse und Angebots¬
formulare sind durch das Holzver¬
kaufsbüroK . Forstdirektionzu beziehen.

Alteufteig.

Weil entbehrlich verkauft in bestem
Zustande befindlichen

Jagdwagen
8sitzig mit Verdeck

Jagdwagen
6sitzig ohne Verdeck

Viktoriawagen
stark und gut gebautl

Li»- Md ZMjpämr --
Chai^ schirre

1 Motorrad
„ Triumpf * 3 ff - ? Z.

2 Damenräder
G. Schneider

Baumöl ".^ "liengeschäft.
Telephon Np , y

Tieferschüttert teilen wir unseren Verwandten
und Bekannten mit, daß unsere liebe Gattin,
Schwester und Schwägerin

Anna Rath
geb. Braun

im Alter von 46 Jahren uns heute früh un¬
erwartet schnell durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag , den 22 . Juni , mittags

1 Uhr statt.

»Usl -IdrlMltill MIM!
"

G . Kirchner , Freudenstadt
Turnhallestr . 63 . Turnhalleftr . 63.

Erstklassige und pünktliche Besorgung von Wäsche jeder Art,
ob Haushaltungs - oder Stärkwäsche, Hotel- oder Pensionswäsche.
- Garantiert schonendste und chlorsreie Behandlung . -

Moderne maschinelle Einrichtung.
Farben und Reinigen osv Herren - »nd Damenkleideru.

Annahmestelle in Altensteig bei Frau Wtw . Baier.

MM

s . O , iv , b . H.
dk-.im sltsn Liroktnrin . Lelexbov Nr, 86,

Agtzkitue ^er ^/ürttemd . stotenbsnlr.
66ro -6onto bei äsr Reicks- n. Vkürtt. Notsnknnk. Rostseksokkonto Nr. 408.

Unnabme von Spareinlagen un» veporitengeiaern von jedermann , bei soiort
osAinnonäsr, köokstmözlioksr VsrrinsnnZ. Nbxnbo von Rsiin8xs>rkt«88vn. — Osväk-
rrmg von Lrsäitsn Aszsn SiekersteUnnZ. — Rröiknnnz InnksnäorLovknnnxsn (Oonto-
Oorrsnt-Vsrkekr ) nnä xrovisionskrsisr Sank - nnä Okoek-Oonti . — SoloiknuAiiörsou-
AÜnAiZsr ^ srtxnxisrs . — viskontisrnnA nnä RinLNK von ^ ooksstnnnä Oksok 's »nk in-
llnä »nsILnäisodo klütre . — NusrsklnuKSn nnod äsm N.nslnnäo, dnnxckäokliok nsok
Nnierikn. — ^ n- nnä Vorkant von soliäen Vkortxaxisrsn, bssonäors auok inünäsl-
sieksron Oblixationon kür RLoxsvkakten , StiktnnKsn nnä Lantionon . — voitvoolia-
innx von Oouxons nnä kroniäon Ooläsorton. — VsrlosnnKskontrolls. — Vorinio-
tnnx konor- nnä äisbsssiolioror La880N8«krankKoksr . — ^ ukbsvrakrnnx nnä Vor-
«-aitnnx von rVortxaxiorsn. — dovakrunx nnä VerrnittlnnAvon L^potkskenäarlskon.
— Lostsnloss , unoiASnnütriAo LeratnnA in OoläanAsioxonkoitsn kür soäoruiann.

Kurse vom 19. Fun! 1914.
MünSeliicbere werte?

4«/, vtsoko . Rsioksnnl. nick. 1838
Sk ,«/, äerZI. Nnl.
3 ' -g äor§I. Lnl.

kronss. 8okat2antV8All. k. 1917
4"

, , >Vürtt. Ltaatsodl. nnk. 1935
4«/o äorxl . „ 1931
4° ° äergl . „ 1915

äsr §1. v. 1875 ,
äorAl . v. 1885/95 l

3/ -, °/g äerzl . v. 1880 j
3 ' / -° / » äsrzl . v. 1881/85 > -
3k - »., äor§I . v. 1900 f

°
b7r

S ' äorzl. v. 1903 j
3"/» äerxl . v. 1896
jk g Ln^or. 8tLstssnI. nnlr . 1930
40/0 Vürtt .ll ^ orü .Ljc. . 1923
;v/o IVürtt, 6roä . Ver. „ 1933
4°/, Ldsin . L ^p. . 1933
40/0 Nürnb. Vereins !) . ^ 8 .36 — 39
40/0 Nkktr. Lxx .-8K . , 1930
40/0 8oüivnr8b4l̂ p.8k . , 1921

99.-
86.40
77.10

100.15
99.40
99.-
98 .90
94.50
85 .20
88.50
85.30
84 .90
84 .80
77.90
88.80
97.40
97L0
96.—
97 .70
96 .50
95 .30

verrcdleaene Obligationen?
4i/ -o/o 8 »ä. Anilin- n. 8oä»knt>r.

8sr . 101.60
4 ' ,v/o Lissnd . 8 »nk Vkkt. s. LI. 99.50

5°/o 4 .UA . LIsetr . des . unk. 1933 102 .50
4 , , °/o äsrxl . „ 1920 101.20
4kz0/o Nsokarvsrko Lssl^n. nnlr.

d . 1916 rüokr. L 1030/g 99 .—
4k, 0/0 Lln8ok.-k'nbr.1!sslAu. rüok-

raklksr L 105«/ , 100 .50
4' ,°/g 2sIl8toL-§»br. IVsIäkok v.

1908 rüok2 . L 102 °/ , 96.80
Fkurlänciircbe Wertpapiere?

4«/ , Ossterr . dolärente 85 .10
5°/ , 8nwSn . Rente v. 1903 99.S0
4 '

2°/ , Rnrnän. Rente v. 1913
kM § 1916 -

4 ' ,0/g Vo^nr.8t!:ntsk!ts80ll-8ok8ins
kSIllA 1923 88 .90

4 «/ , kkbks. ä . 17n^. Lanäss -dontrnl-
8xs.rkg.8ss 8sr . N n. 8 83.20

Obligationen von rrsnrportanrtaltea?
4k, «/o Obk. äck>snt8oksuRisenb»kn-

dss .i. ikkkt.3. 2l.rüok8.L 1050/, 100.—4°/o äerZI. 051. , rüvkr . L 105«/ , 94.50
40/, 8üääsnt8oks RcksnOktkn v. 1907 92.70

^4 « 0 Vürtt . Rckenb. nnkäb . b. 1914
rüekrck. ü 103«/ , 92.—

sRsie1>sdsnkäisoont8»tr 4 «/,

Zur Nervenstärkung
eignen sich vorzüglich

Wen.
Bestes Borbeuguugsmittel

gegen

Kopffchmerzen.
Per Schachtel I .—,

„ 5 .— franko.
Muster gratis durch

DeckllW . UmizwO
Freudenstadt, Forststr. 8.

WM/" . .
Sport- rtlksl »Uvr

nnä SNdsrvu-en , U»u-k»Nunll-»r?Nls > U.^ ^ W
-on-Nosn SedrslldiirexenrtLnä » In ü,rW ^ >SunIIUU «II, b«»t»n, »ncl> Imprslrs kN» s» ,rd„i,,,,,n , InN.

I - -Nslcl, Mu-trI- r1,rNnt,loi, I«o,t« ili>̂ - -
! Ltuitsnbrok, kinbtzcic23
! vräiN»» ^UkrrLävorssnäksus

VieleMkrencl ^nerksnnunZen!

Bestellungen nimmt entgegen:
Frau Rosa Barkhardt Wtw.
Mühlstr . Altensteig.

Grld

Gestorbene.
Freudenstadt : Auguste Arbogast, geb.

Wirth , 42 I.
Freudenstadt : Adolf Zeeb , 19 I . ,

Sohn des Karl Zeeb, Fuhrmann.

besorgt ' tof. an jedermann kostenlos Friedrich Kummer, 69
H . Hieber, Ulm, Olgastr . 8 . ^ ^ ' Deteran von 1866 und 1870.



Lchernbach.
Ein

NeMttkk
kann sofort eintreten bei

Gutsbesitzer Bücking.

Uationallibrralr lüMe) Partei.
Herr ParteisekretärHopf aus Stuttgart wird am

Samstag , den 20 . Zuni , abends 8 Uhr
im Gasthausz. Löwen einen

über die auswärtige PoliL des deutschen Reiches j
halten, wozu Jedermannvon Stadt und Land, besonders z '
aber unsere Parteifreunde bestens eingeladen sind . !

'
Z. Wurster.

Die Ortsgruppe AltenSeia
Gaftspiel-Gnfemblr Krqschlag.

Sonntag , den 21. Juni im Saale z . „ grünen Baum"

s ' Lorle vom Schwarzwald
oder Dors und Stadt

Volksstück in 6 Akten vonCharlotte Birchpfeiffer. — (Spielleiter : Hans Lang)
Anfang 8 4 Uhr. 'MM

Blleusteig.

WieseirverEaitf -dev
Kar ! Kirn , früher Bäcker und Wirt beim Löwen verkauft oder

verpachtet zwei Wiesen , die eine im Tröglesbach, die andere in der
Pfaffenhalte . Näheres durch Herrn Ernst Wochele, Bäcker hier.

Junger Mann kann sich zum

Lharrfferw
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt so¬
fort oder später.

Nutomobilhaus Otter
Offeübnrg , Baden.

Achtung!
Emvfehle meine

Attensteig.
Telegramm!

7 Salon-Karuffel r
Amerik. Sicherheitsschaukel

und

Jap.
die am Tonntag und Montag beim Stadtgarten im Betrieb sind j
und lade zu fleißiger Benützung ein . j

A . Wittich.

Mm und AMmemti!
bekommen Sie am besten bei

Bahvhofstraße.
Anferügung der Betten sachkundig und kostenfrei.

Die Füllung derselben wird in Gegenwart der Käufer vollzogen.

Kirchliche Nachrichten,
j 2 . Sonntag nach Trinitatis
I 21 . Jnni . Evang . Gottesdienst
, in der Kirche stZ IO UHr. Liedcr:

244 , 430 . Kindergottesdienst in
Klassen , stst 2 Uhr Christenlehre
Söhne . Opfer für Untersielmingen
und Kayh.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 21 . Juni morgens

Uhr Predigt , mittags 10 ^/i Uhr
Sonntagsschule, mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 24 . Juni , abends
8 ' 4 Uhr Gebetstunde.

Attensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen Einkäufen
offeriere ich heute:

Prima Mg . StangenW >» i8st Mgrhalt » 2»- z» Psg.
reiast ia. Mg. SwgeMse io- 20 °

!» Mge-a» „ 82—84 Psg.
Hichfeia ls. .. .. 22—25 'st . . 80- 88 M.
Prim All». eiMmgerW 15—18 °

!° „ „ 28—2? Psg.
SÜO la. . . .. 20- 22 °

!» .. .. 28- 30 Psg.
in Kisten von 30 , 40, 50 Pfund in V,; reifer Ware

bei 10 Pfd . Abnahme jede Sorte je 2 Psg . höher

Emie-StzmeizeMse ia LKm 8- 1» PW z 55 Psg.
im AaschM so

SchmeizttW . «iüelgelachi. I PW 80 Ps.. Sei S PW 75
„ W« gelocht . vollW. . 1 Psd. 1 M . b. 5 05

Emmmchaler, « gelacht. MWg, i W. 1 .1» M. . „ 5 l.i» M.

Ehr. Burghard ir.

Attensteig.

Blitzableiter

W

in best bewahrter Anssührung empfehlen

^ott. NMer L 8oluie
Flaschnerei »ud Jnstallationsgeschäft.

Kostenvoranschlägewerden auf Wunsch angefertigt.

W
N
W
V
IN

«4

dkiöMitMgemesgesullrien
kwniUerlgetrLiMs
(^ pke

' nioLr - ^ l'LLtL)
MsäkindkIi

'eirtLU

fMlk;üer5t6l!uiigM8̂ prUt.
MeinigsfKdki 'MUt

^ ntoit ttemsn kloirkeim
düeckerlggsnüdsrailckurcb

plsttststtsnnklicb.

Binders

buch40»
ist das billigste und »nahrhafteste
Bolksnährmittel für Gesunde und
Kranke, für Erwachsene und für
Kinder.
Unentbehrlich und ûnübertrefflich!

für schwächliche Kinder nährend!
für Blutarme kräftigend!
für Nervöse beruhigend!
für Mangenkrankeleicht verdaulich!
Blut - «nd Krastnahrung!

per Pfd . 1,50 3 Pfd . 4,50 franko

JerWM UlNlznH
Freudenstadt.

Bestestellungen nimmt entgegen:
Frau Rosa Burkhardt Wtwe.
Mühlstr . Altensteig.

Altensteig.
Für den

Sommerbedarf
empfehe

Sweaters
in allen Größen

Sportstrümpfe
schwarz und farbig

Sporthemden
Turner -Hemden
Reform -Hemden

aller Art

Rucksäcke
Kragen , Manschetten

Kravatten
Vorhemden

Farbige Garnituren
Farbige Einsatzhernden

Dauerwäsche
Taschentücher
Hosenträger

Portemonnaies
etc. etc.

in großer Auswahl billigst

k, V . W
' '

Fritz Buhler jr.

ürzen —
für Kinder und Erwachsene
alle Sorten und Größen

besonders billig
bei Obigem.
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